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Dank an alle Ehrenamtlichen sowie Sponsoren 

DER TSV WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTEN 

Ohne Trainer, Betreuer, Schieds-

richter, Sponsoren und weiteren 

Menschen, die sich in unserem 

TSV ehrenamtlich engagieren, 

wäre der Verein nicht das, was 

er ist. Wir möchten uns bei allen 

bedanken, die dem TSV Abbe-

hausen nahe stehen und sich 

Tag für Tag für den Verein auf-

opfern. Wir wünschen frohe 

Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.  
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1. Herren kann nicht an die furiose Rückserie anknüpfen 

HÖHEN UND TIEFEN ZIEREN DIE SAISON 

N ach der furiosen Rückserie 

in der Saison 2017/2018 

ist der TSV Abbehausen holprig 

in die neue Spielzeit gestartet. 

Das Team von Trainer Frank 

Meyer holte aus den ersten sie-

ben Pflichtspiele nur einen Sieg. 

Danach ging es aufwärts bei den 

Grün-Gelben.  

Vier Siege in der Vorbereitung 

ließen auf einen guten Start in 

die Saison 2018/2019 hoffen. 

Zum Auftakt stand das Weser-

marsch-Derby gegen den SV Bra-

ke auf der Agenda. In der 1. Run-

de des Bezirkspokals zeigte der 

TSV eine ansprechende Leistung.  

Nach 90 Minuten hieß es 1:1. 

Das Elfmeterschießen musste 

entscheiden.  

Es war aus TSV-Sicht das wohl 

schwächste Elfmeterschießen 

der jüngeren Vergangenheit. 

Gleich drei Spieler brachten den 

Ball nicht im Gehäuse unter. Juli-

an Hasemann und Danny Kühn 

trafen Aluminium. Normen Hart-

mann scheiterte an SVB-Keeper 

Patrick Lahrmann. Das Tor von 

Daniel Hämsen war zu wenig. 

Am Ende jubelten die Kreisstäd-

ter und zogen in die nächste 

Runde ein. Eine bittere, aber ver-

kraftbare Pokal-Niederlage für 

den TSV.  
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Anschließend hofften die Grün-

Gelben auf einen erfolgreichen 

Start in der Bezirksliga. Dieser 

ging aber mächtig in die Hose. 

Bei Blau-Weiß Bümmerstede 

(1:2), beim FC Rastede (1:1) und 

gegen den SV Baris Delmenhorst 

(1:3) konnte nicht gewonnen 

werden. Erst am 4. Spieltag 

klappte es mit dem ersten Sai-

sonsieg. Bei Aufsteiger TuS Ever-

sten siegte die Meyer-Elf ver-

dient mit 4:0. 

Danach folgten Pleiten gegen 

den SV Wilhelmshaven (1:2) und 

beim SV Turabdin Delmenhorst 

(1:4). Erst nach diesen Niederla-

gen zeigte die Formkurve stark 

nach oben. Die Abbehauser blie-

ben vier Spiele in Folge unge-

schlagen und distanzierten sich 

von den Abstiegsrängen.   

Das Team 2018/2019: hintere Reihe von links: Eike Reesing, Normen Hartmann, 

Fabian Strauß, Fabian Milz, Cedric Böger. Mittlere Reihe von links: Frank Meyer 

(Trainer), Lennard Schröder (Betreuer), Maik Müller, Bjarne Böger, Nico Bischoff, 

Till Wickner, Niklas Budde, Felix Schmid, Adrian Dettmers, Josif Radu, Christoph 

Reiprich (Team-Manager), Raoul Kasper (Co-Trainer). Untere Reihe von links: 

Matthias Kemper, Daniel Hämsen, Danny Kühn, Sören Büsing, Julian Milz, Sebastian 

Rabe, Lennart Wohlrab.          Foto: Schlack 
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Gegen den WSC Frisia Wilhelms-

haven siegten die Grün-Gelben 

furios mit 4:3. Zunächst verspiel-

ten sie eine 2:0-Führung und la-

gen bis zur 80. Minute mit 2:3 in 

Rückstand. In der Schlussphase 

drehten Eike Reesing und Bjarne 

Böger die Partie. Eine Woche 

später kam der TSV beim SV Ein-

tracht Wiefelstede nicht über ein 

1:1 hinaus - für den Tabellenletz-

ten aus dem Ammerland war es 

der erste Punkt überhaupt.  

Mit den Heimsiegen gegen Spit-

zenreiter VfL Wildeshausen (2:0) 

und den FC Hude (3:2) kehrte in 

Sachen Abstiegskampf vorerst 

Ruhe beim TSV ein. Doch an-

schließend verpassten es die Ab-

behauser, sich entscheidend von 

den Abstiegsrängen abzusetzen. 

Beim Heidmühler FC war die 

Meyer-Elf chancenlos (0:4). Und 

auch gegen den GVO Oldenburg 

(1:3) enttäuschte Abbehausen. 

Die Berg- und Talfahrt ging an-

schließend weiter. Nach einem 

4:3-Erfolg gegen den VfL Stenum 

hatte der TSV beim ESV Wil-

helmshaven die große Chance, 

beim ESV Wilhelmshaven einen 

echten Befreiungsschlag zu lan-

det. Beim Aufsteiger kassierten 

die Grün-Gelben in der Nach-

spielzeit das 2:2. Danach gab es 

gegen den TuS Obenstrohe die 

fast schon standardmäßige 

Heimpleite (1:3), ehe man sich 

mit einem 3:1-Erfolg gegen den 

BW Bümmerstede vom treuen 

Heim-Publikum verabschiedete. 

Das letzte Spiel des Jahres verlor 

die Meyer-Elf beim SV Baris Del-

menhorst mit 2:3.  

Angesichts der zahlreichen Ver-

letzungen von Leistungsträgern 

wie Adrian Dettmers oder Julian 

Milz kann der TSV mit der Hinse-

rie durchaus zufrieden sein. Mit 

21 Punkten aus 17 Spielen liegen 

die Abbehauser auf dem 12. Ta-

bellenplatz. Der Vorsprung auf 

die Abstiegsränge beträgt 7 Zäh-

ler. Bereits am 17. Februar geht 

es mit der Rückserie weiter. Es 

gastiert der TuS Eversten, ein 

direkter Konkurrent im Tabellen-

keller. (rei) 



 

 

TSV-Frauen schlagen sich wacker 

OBERLIGA-NEULING IST IM SOLL 
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Ü ber 180 Tage sind inzwi-

schen ins Land gezogen. 

Zwischen grenzenloser Freude 

nach dem Gewinn der Meister-

schaft in der Landesliga und der 

Ernüchterung über eine Nieder-

lage in der Oberliga gegen den 

SV Suddendorf-Samern. 

Dennoch: Die Abbehauser Fuß-

ballerinnen spielen bislang eine 

gute Debüt-Saison und liegen zur 

Winterpause mit elf Punkten im 

Soll. „Ich bin zufrieden mit der 

kompletten Hinrunde. Natürlich 

hätten manche Spiele erfolgrei-

cher ausgehen können, wofür 

wir uns allerdings nicht klug ge-

nug angestellt haben. Daran wer-

den wir weiter arbeiten“, sagt 

Trainer Daniel Behrens.  

Nach einem aussichtsreichen Sai-

sonstart mischte sein Team lange 

Zeit im oberen Tabellenmittel-

feld zwischen Platz vier und 

sechs mit, rutschte in den letzten 

Wochen jedoch ab auf Rang 

neun. Ein Grund für Panik sei 

dies jedoch nicht.  

„Man sollte stets im Auge haben, 

dass die Oberliga Neuland für 

das gesamte Team ist und wir in 

einer qualitativ guten und hohen 

Liga spielen“, so der Übungslei-

ter, bevor er anfügt: „Aufgrund 

verschiedenster Gründe wie Ver-

letzungen oder Arbeit mussten 

wir zeitweise mit nur elf oder 

zwölf Spielerinnen anreisen. 

Trotz dieser Personalsituation 

haben wir uns wacker geschla-

gen.“ 

In seine Mannschaft, die seit 

Ewigkeiten zusammen kickt, hat 

er vollstes Vertrauen: 

„Neuzugänge halte ich nicht für 

nötig. Ohne Verletzungspech ha-

ben wir einen breiten und hoch-

wertigen Kader, verlassen wird 

uns derzeit niemand.“ 



 

 

Auf der Torwartposition kehrt 

Nathalie Mertens von ihrem vier-

monatigen Auslandsaufenthalt 

zurück.  

In zwölf Begegnungen holte der 

TSV elf Zähler, die meisten Tore 

erzielte Samantha Müller (5). Pia 

Ahlers und Jule Hedemann sam-

melten die meisten Einsatzminu-

ten (jeweils 990).  

Zuletzt waren die Grün-Gelben 

vier Mal in Folge sieglos, in einer 

Krise stecke das Team um Beh-

rens nach seiner Auffassung kei-

nesfalls: „Natürlich verlieren wir 

momentan Punkte, sind jedoch 

wie beim 2:0 gegen Oste/

Oldendorf auch für Überraschun-

gen gut und wachsen wöchent-

lich an unseren Aufgaben.“ 

Der Coach betont: „Das gibt uns 

umso mehr Anreiz für die Rück-

runde, Luft nach oben gibt es 

immer.“ Das Saisonziel bleibt 

klar definiert. Der Klassenerhalt. 

„Bestenfalls frühzeitig, ohne bis 

zur letzten Sekunde zittern zu 

müssen“, sagt Behrens. Zwar sei 

diese Aufgabe in der diesjährigen 

Liga schwierig, aber machbar: 
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Eine starke Einheit: die erste und zweite Frauen-Mannschaft des TSV Abbehausen 

auf einem Bild vereint.          Foto: Schlack 



 

 

„Betrachtet man die anderen 

Teams, erkennt man stets min-

destens vier bis fünf gestandene 

Akteurinnen. Viele Mann-

schaften haben jahrelange Ober- 

oder Regionalligaerfahrung. Wir 

hingegen bestreiten die Saison 

mit einer unerfahrenen, aber 

wilden und erfolgshungrigen 

Mannschaft, die definitiv über 

die nötige Spielstärke verfügt.“  

Für eben diese jungen Wilden sei 

eine Veränderung zum letzten 

Jahr auch abseits des Platzes 

spürbar: „Der Druck von außen 

ist durchaus größer geworden. 

Wir stehen öfter im Fokus, sei es 

im Internet, der Zeitung oder als 

Gesprächsthema. Es ist bereits 

jetzt ein gutes Lehrjahr für uns, 

das auf jeden Fall erfolgreich ab-

geschlossen werden soll.“ (ch) 
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D ie neu gegründete B-

Jugend der JSG Abbe-

hausen/Nordenham steht in der 

Landesliga vor dem Abstieg. Die 

Jugendspielgemeinschaft über-

wintert auf dem letzten Tabel-

lenplatz. Besser sieht es bei der 

A-Jugend aus. Sie ist Tabellen-

siebter.  

Dass es für die JSG schwer wer-

den würde, war allen Verant-

wortlichen und Spielern vor der 

Saison klar. Die neu zusammen-

gewürfelte Truppe setzt sich aus 

Spielern zusammen, die über kei-

ne Erfahrung in höheren Ligen 

verfügen.  

So musste die Mannschaft in ei-

nigen Spielen Lehrgeld bezahlen. 

Gleich das erste Saisonspiel ge-

gen den VfL Oldenburg ging mit 

0:13 verloren. So deutlich war es 

aber nicht immer. Gegen den FC 

Bramsche (0:1) und SV Quitt An-

kum (2:3) kassierte die JSG knap-

pe und unglückliche Niederlagen.  

Einen Achtungserfolg erzielte die 

JSG im Wesermarsch-Derby ge-

gen den SV Brake. Die Partie 

konnte Abbehausen/Nordenham 

mit 1:0 gewinnen. Es waren bis-

her die einzigen Punkte, die das 

Schlusslicht geholt hat. Mit 3 

Zählern aus 12 Spielen und  
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B-Jugend mit Problemen - A-Jugend im Mittelfeld 

JSG STEHT VOR DEM LANDESLIGA-ABSTIEG 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

einem Torverhältnis von 5:61 

steht die JSG abgeschlagen auf 

dem letzten Platz. Zudem muss 

für die Rückserie ein neuer Trai-

ner gefunden werden. Raoul Kas-

per und Maik Hartmann hatten 

den Posten interimsmäßig von 

Nils Möhlmann übernommen. Sie 

betreuen zusätzlich die B2. Nun 

sind die Verantwortlichen auf der 

Suche nach einem Nachfolger. 

Im Abstiegskampf steckt auch die 

A-Jugend des TSV Abbehausen. 

Die Ausgangslage nach der Win-

terpause ist allerdings weitaus 

besser. Die Mannschaft des Trai-

ner-Duos Ingo Wickner/Jonas 

Budde hat 17 Punkte aus 13 Spie-

len geholt. Damit ist sie Tabellen-

siebter. Der Vorsprung auf die 

Abstiegsränge beträgt allerdings 

nur 2 Punkte.  

In der Rückserie werden die Ab-

behauser daran arbeiten, mög-

lichst schnell die für den Klassen-

erhalt nötigen Punkte zu holen. 

Dabei setzen die Grün-Gelben 

auch auf Dennis Wego. Der Torjä-

ger hat bereits 15 Saisontore er-

zielt. Im Bezirkspokal steht der 

TSV im Viertelfinale. Am 16. März 

spielt er zu Hause gegen die JSG 

Wilhelmshaven.  (rei) 
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TSV trauert um ein Abbehauser Urgestein 

NACHRUF: HORST REBMANN 

W as Uwe Seeler für den 

Hamburger SV ist, ist 

Horst Rebmann für den TSV Ab-

behausen. Eine Legende. Mit 

diesen treffenden Worten hat 

der Abbehauser Pfarrer 

Matthias Kaffka seine Trauer-

Rede anlässlich des plötzlichen 

und unerwarteten Todes  von 

„Horsti“ eröffnet. 

Horst Rebmann war auf und ne-

ben dem Platz eine Bereicherung 

für den Verein. In seiner aktiven 

Zeit war er Teil einer der erfolg-

reichsten TSV-Mannschaften al-

ler Zeiten. Insgesamt brachte er 

es auf weit über 1000 Spiele für 

die Grün-Gelben. Dabei hat er 

unzählige Tore erzielt, die meis-

ten davon mit der Pike, was ihm 

den Spitznamen der „Piker“ ein-

brachte. 

Mit den „Oldies“ stand Horsti 

jeden Mittwoch auf dem Platz. 

Die Trainingsgruppe hatte er da-

mals ins Leben gerufen. Bei Ar-

beitsdiensten war er immer da-

bei. Das Wort „Nein“ kannte er 

nicht. Horsti war immer hilfsbe-

reit, herzlich, hatte für jeden ein 

offenes Ohr. Nur selten lernt 

man einen solch liebevollen 

Menschen kennen.  

Horsti, der 70 Jahre alt wurde, 



 

 

14 

hinterlässt drei Kinder. Mit sei-

nem Sohn Ruben stand er bei 

dessen Verabschiedung vor zwei 

Jahren noch selbst auf dem Platz. 

Gegen den WSC Frisia Wilhelms-

haven wurde er eingewechselt, 

sodass Vater und Sohn noch ein-

mal zusammen im Sturm spielen 

konnten. Es war das 600. (!!) Be-

zirksliga-Spiel für Horst Reb-

mann. Wir werden Horsti vermis-

sen und in guter Erinnerung be-

halten. (rei) 
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Unsere Fan-Artikel 

WEIHNACHTSGESCHENKE 

D ie TSV-Fan-Artikel dürfen 

unter keinem Weihnachts-

baum fehlen. Die Kollektion 

reicht mittlerweile vom Hand-

tuch bis zum Schlüsselanhänger 

mit Flaschenöffner.  

Erhältlich sind die Fan-Artikel bei 

Mike Habbe. Neben Handtü-

chern in schwarz und grün und 

dem Flaschenöffner gibt es auch 

passend zur Jahreszeit flauschige 

Mützen und warmhaltende 

Schals. Die Artikel gibt es nur so-

lange der Vorrat reicht. Mike 

Habbe ist unter 0172 91 81 672 

zu erreichen. Er kann alle Fragen 

bezüglich der Abbehauser Fan-

Artikel  beantworten.   
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Arbeitseinsatz der „alten Herren“ 

VERSCHÖNERUNG DER SPORTANLAGE 

D ass die „alten Herren“ 

nicht nur Fußball spielen 

können, bewiesen sie jetzt wie-

der bei einem freiwilligen Ein-

satz auf dem Sportgelände. 

An einem der heißesten Tage 

dieses Sommers rückten 8 Fuß-

baller und eine Spielerfrau, be-

waffnet mit verschiedenen Gar-

tenwerkzeugen, auf dem Kunst-

rasen an und befreiten die Spiel-

feldränder und Zuwegungen von 

wucherndem Unkraut. Die be-

reits dritte Aktion dieser Art er-

brachte wieder eine optische 

Verschönerung der Anlage, die 

ohne weitere Arbeiten aber lei-

der nicht lange vorhält. 

Der von Reiner Gebauer organi-

sierte Arbeitseinsatz endete nach 

fünf schweißtreibenden Stunden.  

(Jochen Milde) 

Packten mit an: Frank Dönselmann, Erwin Tanzen, Wilfried Ortel, Gesine Skupin, 

Reine Gebauer, Joachim Milde, Bernhard Skupin und Heiner von Minden.      
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Unsere treuen Sponsoren 

FÖRDERUNG DES LEISTUNGSFUSSBALLS 

Für nur 25 Euro pro Jahr können Sie in diesem Heft ein Sponsoren-

feld erwerben. Damit unterstützen Sie den Leistungsfußball des TSV 

Abbehausen. Wir reservieren Ihnen für 4 Ausgaben im Jahr ein sol-

ches Namensfeld. Sie erhalten eine Spendenquittung für das Finanz-

amt, wenn Sie Ihre Geldspende an folgendes Konto überweisen: 

TSV Abbehausen 

IBAN: DE24 280 200 509 924 899 930  

BIC: OLBODEH2XXX bei der OLB Ellwürden 

Verwendungszweck: Leistungsfußball 

Reiner Gebauer (04731/4865) berät  Sie gerne! 

21 

Nr. 01 (17) 

Ralf Gebauer 

Rechtsanwalt 

Hamburg/

Nr. 02 (17) 

Uwe  

Schlack 

Nr. 03 (17) 

Sönke  

Heubauer 

Nr. 04 (3) 

Carola 

und Gertrude 

aus Schmalenfleth 

Nr. 05 (2) 

 

Niklas Budde 

 

Nr. 06 (17) 

 

Stasi 

Nr. 07 (10) 

Hergen 

Thien 

Nr. 08 (9) 

Die unglaubli-
chen 3 

Andrea, Mike 
und Cedric 

Nr. 09 (15) 

Ralf  

Logemann 

Die Katze 

Nr. 10 (16) 

Udo  Wilharm 

Ehrenvorsitzender  

TSV Abbehausen 

Nr. 11 (17) 

Gunter Wagner 

Sachsenpfeil 

TSV Abbehausen 

Nr. 12 (17) 

Hergen  

Ostendorf 

Teppichboden 
Verlege-Service 
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Nr. 13 (17) 

Sigi 

der Baulöwe 

Nr. 14 (17) 

Sigi 

der  

Trockenbauer 

Nr. 15 (17) 

Gunnar Melchers 

RA Fachanwalt für  

Familienrecht  

Nordenham 

Nr. 16 (17) 

Heiko 

Fenkohl 

Nr. 17 (17) 

Louisel  

Moosmüller 

Oberammergau 

Nr. 18 (17) 

TSV  

Abbehausen 

1. Herren 

Nr. 19 (7)  

HSV 

Jürgen 

Nr. 20 (7) 

Paulemann 

TSV 

Nr. 21 (17) 

Sigi 

TSV-Fan 

Hier  

könnte 

Ihr Name 

stehen! 

Nr. 23 (17) 

Winfried  

Korter 

 

Nr. 24 (17) 

T. B. 

TSV-Fan 

Nr. 25 (17) 

Rolly  

Ostendorf 

TSV-Fan 

Nr. 26(17) 

Horst 

Milotta 

Ortsratmitglied 

Nr. 27 (17) 

Manfred  

Kirsch 

TSV-Oldies 

Nr. 28 (9) 

Michael  

Wendland 

TSV Abbehausen 
Chef 

Nr. 29 (6) 

The Boerns 

(Helmut) 

Nr. 30 (17) 

TSV  

Abbehausen 

4. Herren 

Nr. 31 (11) 

Helmut  

Pfitzner 

der Schiri 

Nr. 32 (13) 

 

Mc Winni 

Nr. 33 (17) 

Eddy 

TSV-Fan 

Nr.34 (2) 

Tobias 

Thormählen 

Ortsbürger-
meister CDU 

Nr. 35 (17) 

Egon  

Barre 

Ellwürden 

Nr. 36 (17) 

Klaus  

Eckhardt 

Jugendabteilung 
TSV Abbehausen 
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Nr. 37 (6) 

Familie 

Matthias 

Hoppe 

Nr. 38 (17) 

TSV  

Abbehausen 

3. Herren 

Nr. 39 (17) 

Urlaubs-
gemeinschaft 

Sigi, Toni, & 
Bulli 

Nr. 40 (17) 

19.12.2005 

Jürgen Thien 
 

Ramon Thien 

Nr. 41 (17) 

SPD 

Charly Ranft 

Ortsratmitglied 

Nr. 42 (17) 

SPD 

Wolfgang  
Manninga 

Nr. 43 (2) 

Frank 

Voelkers 

Südkurve 

 

Nr. 44 (17) 

Doctore 

Skupin 

Nr. 45 (17) 

Werner 

Wieken 

„Ältestenrat“ 
Oldies 

Nr. 46 (9) 

Henry  

Baumgarten 

Schortens 

Nr. 47 (17) 

FDP 

Kruse/
Rebmann 

 

Nr. 48 (17) 

Putzbüdel 

Rebmann 

TSV Oldie 

Nr. 49 (16) 

Peter 

Locker 

Nordenham 

Nr. 50 (2) 

Otto 

Both  

 

Hier  

könnte 

Ihr Name 

stehen! 

Nr. 52 (9) 

Jürgen  

Kleemeyer 

ehem. TSV-
Keeper 

Nr. 53 (10) 

Hella Bessel 

TSV-Fan 

Nr. 54 (7) 

Dennis 

Lübben 

Raumaustatter 

Nr. 55 (17) 

TSV  

Oldies 

Nr. 56 (17) 

 

Herzilein 

Nr. 57 (15) 

Firma Lübben 

Dachdecker 

Hier  

könnte  

Ihr Name  

stehen! 

Nr. 59 (8) 

Sven Ratjen 
„MEIN MAKLER“ 

kostenloser Strom- 
und Gasvergleich  

Nr. 60 (15) 

Trommler 

Dietmar 
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Nr. 61 (17) 

Negreh  

Srebla 

genannt 
Hergen Albers  

Nr. 62 (16) 

Paradies 
EU Schlacht- und  

Zerlegbetrieb  
Ellwürder Str. 12 

Tel. 269933 

Nr. 63 (11) 

Wolfgang  

Herms 

Nr. 64 (15) 

Florian  

Beyer 

Der Allgäuer 

Nr. 65 (9) 

 

Die Blexer 

Nr. 66 (16) 

Michael  

Kleemeyer 

Der Gütige 

Nr. 67 (15) 

Konrad  

Hahnel 

„Der Gütige“ 

Nr. 68 (15) 

Werner  

Haffner 

TSV-Fan 

Nr. 69 (6) 

Manfred 

Plümer 

Nr. 70 (15) 

Harald  

Renken 
TSV Abbehausen 

Techn. Direktor 

Nr. 71 (13) 

August 

Behrens 

Nr. 72 (9) 

Sönke-Eisen-
Dieter  

Busch 

Nr. 73 (15) 

Gerold 

Spiekermann 

Nr. 74 (16) 

Karl-Heinz  

Sonder 
ABACUS electronic 

Musik wie Licht 
Nordenham 

Nr. 75 (16) 

Achim 

Zimmermann 

Nr. 76 (16) 

Achim 

Zimmermann 

Nr. 77 (16) 

Dietmar  

Brückner 

SPD Ratsherr 

Nr. 79 (7) 

www.gerdsbus 
fahrten.de 

Fahrten zu BL-
Spielen 

Nr. 80 (14) 

Erwin  

Tanzen 

Takahara 

Nr. 78 (14) 

Ralf  

von Norden 

RA Nordenham 

 

Fachanwalt für: 

Steuerrecht 

Familienrecht 

Insolvenzrecht  

Nr. 81 (15) 

Muckel 

Harms 

TSV-Fan 

Nr. 82 (6) 

Familie Helmut 

Bergstädt 

Nr. 83 (7)  

Paul 

Luther 



 

 

Die in Klammern gesetzte Zahl sagt aus, seit wie vielen Jahren das 

Sponsorenfeld bereits genutzt wird. 
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Hier  

könnte 

Ihr Name 

stehen! 

Nr. 85 (13) 

Peter  

Poppe 

Nr. 86 (13) 

Peter  

Poppe 

Nr. 87 (14) 

Anton  

Milz 

Eifel-Toni 

Nr. 88 (14) 

Rüdiger 

Plump 

Museumswart 

Nr. 89 (17) 

Reiner 

Gebauer 

TSV Abbehausen 

 

Nr. 90 (14) 

Reiner 

Behrens 

Maurer- und 
Fliesenarbeiter 

Nr. 91 (8) 

Jamshid 

Izadpanah 

der persische 
Medicus 

Nr. 92 (14) 

Rüdiger 

Plump 

Taxifahrer 

Nr. 93 (14) 

 

Fish-Cop 

Nr. 94 (14) 

1. FC Köln 

Andy 

Nr. 95 (13) 

 

Mc Winni 

Nr. 96 (4) 

Mätty‘s 

Mama 

Nr. 97 (4) 

Mätty‘s 

Papa 

Nr. 98 (3) 

Kriddl 

Der Dipper 

Nr. 99 (17) 

Gebauer Stein 

Rechtsanwälte 
Avocats 

Hamburg/Straßbourg 

Nr. 100 (17) 

Gästehaus 

Anne Marek 

Abbehausen 

Nr. 101 (3) 

Drogerie  

Bultmeier 

Nr. 102 (2) 

Julian  

Hasemann 

Hasi 
!!!Nur der SVW!!! 

Hier  

könnte 

Ihr Name 

stehen! 
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